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(57) Es ist ein Setzwerkzeug (1) fir selbstschnei-
dende Hinterschnittanker (6) beschrieben, die eine An-
kerstange (7) mit einem sich in Setzrichtung erweitern-
den Konus (8) und eine Uber die Ankerstange (7) ge-
schobene, rotierbare Hulse (9) mit Schneidlappen (91)
umfassen, welche durch Aufschieben der Hilse (9) auf
den Konus (8) radial ausstellbar sind und bei der Rota-
tion eine Hinterschneidung (U) in die Wandung einer zy-
lindrischen Aufnahmebohrung (B) frasen. Das Setz-
werkzeug (1) besitzt ein rotierbares Vortriebsteil (2) fur
die Hulse (9) des Hinterschnittankers (1) und ein an das
Vortriebsteil (2) angeformtes Einsteckende (3) zum Ein-
stecken in eine Werkzeugaufnahme eines Dreh-
Schlag-Bohrgerates. Das Vortriebsteil (2) wirkt mit ei-
nem Abstitzelement (4) zusammen, das sich gegen-
Uber dem Untergrund (G) abstitzt und eine Aufnahme
(5) fur das dem Konus (8) gegenuberliegende riickwéar-
tige Ende der Ankerstange (7) aufweist, in der die An-
kerstange (7) axial fixierbar ist. Das Vortriebsteil (2) ist
gegenilber dem Abstltzelement (4) axial verschiebbar.

Setzwerkzeug fir selbstschneidende Hinterschnittanker
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Beschreibung

Die Erfindung betrifit ein Setzwerkzeug fiir selbst-
schneidende Hinterschnittanker geméass dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1.

Fir Befestigungen, die hohen Zugbelastungen aus-
gesetzt sind, und insbesondere flr sicherheitsrelevante
Befestigungen kommen vielfach formschlissige Veran-
kerungen zum Einsatz. Durch den Formschluss werden
Spreizkrafte bei Belastung weitgehend vermieden. Da-
durch kénnen geringere Achs- und Randabstande als
bei konventionellen Spreizankern eingehalten werden.
Bei formschlissigen Verankerungen kommen Hinter-
schnittanker zum Einsatz, die eine Ankerstange mit ei-
nem sich in Setzrichtung erweiternden Konus und eine
Uber die Ankerstange geschobene, axial verschiebbare
Hilse aufweisen. An ihrem dem Konus zugewandten
Ende ist die Hilse mit einer Anzahl von Segmenten ver-
sehen, die beim Aufschieben der Hiilse auf den Konus
radial in eine Hinterschneidung der Aufnahmebohrung
ausstellbar sind, wobei der Formschluss erstellt wird.

Fur die Mehrzahl der bekannten Hinterschnittanker
muss die Hinterschneidung vor dem Setzen des Ankers
erstellt werden. Dies erfolgt entweder mit einem kompli-
zierten Bohrwerkzeug, mit dem in einem Bohrvorgang
die zylindrische Aufnahmebohrung und die Hinter-
schneidung hergestellt wird. Solche Bohrwerkzeuge
sind jedoch fur harte Untergriinde wenig geeignet. Da-
her wird Ublicherweise zunachst eine zylindrische Auf-
nahmebohrung hergestellt und danach in einem sepa-
raten Arbeitsschritt mit einem speziellen Hinterschnitt-
werkzeug in der gewlinschten Tiefe die Hinterschnei-
dung vorbereitet. Erst danach kann der Hinterschnittan-
ker in die Aufnahmebohrung eingesetzt und verankert
werden. Dieser Vorgang zur Erstellung von formschliis-
sigen Verankerungen ist relativ zeitaufwendig und erfor-
dert Spezialwerkzeuge, wie beispielsweise Bundbohrer
zur Herstellung einer Aufnahmebohrung mit definierter
Tiefe, ein spezielles Hinterschnittgerat und vielfach
noch zusatzliches Gerat zum Setzen des Hinterschnitt-
ankers.

Zur Erleichterung des Erstellens von formschllssi-
gen Verankerungen sind auch Hinterschnittanker vor-
geschlagen worden, die erst wahrend des Setzvor-
gangs den Hinterschnitt erzeugen. Ein derartiger selbst-
schneidender Hinterschnittanker ist beispielsweise in
der US-A-4,702,654 beschrieben. Bei diesem bekann-
ten Hinterschnittanker sind die radial ausstellbaren Seg-
mente als Schneidlappen ausgebildet und weisen an ih-
ren freien Vorderenden Schneiden auf. Zum Erstellen
der formschlissigen Verankerung wird der Hinter-
schnittanker in eine zylindrische Aufnahmebohrung ein-
gesetzt. Die Hulse wird wahrend des Setzvorgangs ro-
tierend auf den Konus aufgeschoben, der sich dabei am
Grund der Aufnahmebohrung abstitzt. Bei der Rotation
der Hilse frAsen die Schneiden an den durch den axia-
len Vorschub radial ausgestellten Schneidlappen in die
Wandung der zylindrischen Aufnahmebohrung eine
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Hinterschneidung, deren Tiefe mit zunehmendem Aus-
stellgrad der Schneidlappen grésser wird. Nach Been-
digung des Setzvorgangs ist der Hinterschnittanker
formschliissig verankert.

Zum Setzen des Hinterschnittankers kommt ein
Setzwerkzeug zum Einsatz, welches ein hilsenférmi-
ges Vortriebsteil aufweist, das Uber das rickwartige
freie Ende der Ankerstange in die Aufnahmebohrung
eingeschoben wird und mit Drehmitnehmern ausgestat-
tet ist, die in korrespondierend ausgebildete Nuten am
rickwartigen Ende der Hiilse eingreifen. Am gegen-
Uberliegenden Ende ist an dem Vortriebsteil ein zylindri-
scher Schaft angeformt, der als Einsteckende fiur die
Werkzeugaufnahme eines Dreh-Schlag-Bohrgerates
ausgebildet ist. Das hilsenférmige Vortriebsteil wird
vom Bohrgerét in axiale Rotation versetzt und Ubertragt
die Drehbewegungauf die Hilse. Der axiale Vortrieb der
Hulse erfolgt durch die vom Bohrgerat auf das Vortriebs-
teil abgegebenen axialen Schldge. Der Einsatz dieses
bekannten Setzgerates setzt voraus, dass sich der Ko-
nus der Ankerstange am Grund der Aufnahmebohrung
abstiitzt. Aus diesem Grund muss beider Erstellung der
Aufnahmebohrung deren Tiefe genau kontrolliert wer-
den. Dafir sind spezielle Bohrwerkzeuge mit Tiefenan-
schlag, beispielsweise Bundbohrer, erforderlich. Ein
weiterer Nachteil besteht darin, dass sich der Konus der
Ankerstange beim Setzvorgang in den Grund der Auf-
nahmebohrung graben kann. Dies kann dazu flhren,
dass die Hinterschneidung zu tief in der Aufnahmeboh-
rung erstellt wird und dass der Hinterschnittanker uner-
wilnscht tief in den Untergrund gesetzt wird.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher,
diesen Nachteilen der Setzgerate des Stands der Tech-
nik abzuhelfen. Es soll ein Setzgerét fir selbstschnei-
dende Hinterschnittanker geschaffen werden, mit dem
die Hinterschnittanker unabhangig von der Tiefe der
Aufnahmebohrung in der gewtlnschten Tiefe form-
schlissig verankerbar sind. Auf Bundbohrer und der-
gleichen Bohrwerkzeuge mit Tiefenanschlag soll ver-
zichtet werden kdénnen. Insbesondere sollen mit dem
Setzgerat selbstschneidende Hinterschnittanker setz-
bar sein, bei denen es nicht erforderlich ist, dass sie sich
am Grund der Aufnahmebohrung abstitzen. Das Setz-
geréat soll einfach im Aufbau und in der Anwendung sein
und in die Werkzeugaufnahmen von bekannten Dreh-
Schlag-Bohrgeréaten einsetzbar sein.

Die Lésung dieser Aufgaben besteht in einem Setz-
geréat fur selbstschneidende Hinterschnittanker, das die
im kennzeichnenden Abschnitt des Patentanspruchs 1
angeflihrten Merkmale aufweist. Das erfindungsgemas-
se Setzwerkzeug flr selbstschneidende Hinterschnitt-
anker, die eine Ankerstange mit einem sich in Setzrich-
tung erweiternden Konus und eine tber die Ankerstan-
ge geschobene, rotierbare Hiilse mit Schneidlappen
umfassen, welche durch Aufschieben der Hiilse auf den
Konus radial ausstellbar sind und bei der Rotation eine
Hinterschneidung in die Wandung einer zylindrischen
Aufnahmebohrung frasen, umfasst ein rotierbares Vor-
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triebsteil flr die Hilse des Hinterschnittankers und ein
an das Vortriebsteil angeformtes Einsteckende flr eine
Werkzeugaufnahme eines Dreh-Schlag-Bohrgerates.
Das Vortriebsteil wirkt mit einem Abstltzelement zu-
sammen, das sich gegenlber dem Untergrund abstlizt
und eine Aufnahme fir das dem Konus gegenuberlie-
gende rlckwartige Ende der Ankerstange aufweist, in
der die Ankerstange axial fixierbar ist. Das Vortriebsteil
ist gegenliber dem Abstltzelement axial verschiebbar.

Mit dem erfindungsgeméassen Setzgerat kénnen
selbstschneidende Hinterschnittanker gesetzt werden,
ohne dass sich die Ankerstange am Grund der Aufnah-
mebohrung abstltzen muss. Die Ankerstange wird in
der Aufnahme des Abstiitzelements axial in der ge-
winschten Position gehalten und am Hineinfallen in die
Aufnahmebohrung gehindert. Das Abstitzelement
stltzt sich im Bereich der Mindung der Aufnahmeboh-
rung am Untergrund oder an der Oberflache eines An-
schlussbauteils ab. Das Vortriebsteil ist mit einem zylin-
drischen Schaft verbunden, der als Einsteckende fiir die
Werkzeugaufnahme von bekannten Dreh-Schlag-Bohr-
geraten ausgebildet ist, und ist gegeniiber dem Abstiiz-
element axial verschiebbar. Auf diese Weise kdnnen die
Axialschldge des Dreh-Schlag-Bohrgerats und die Ro-
tation der Werkzeugaufnahme auf die Hulse tbertragen
werden und kann die Hilse drehend, schlagend auf den
Konus aufgetrieben werden. Die dabei radial ausge-
stellten Schneidlappen frasen die Hinterschneidung in
die Wandung der zylindrischen Aufnahmebohrung. Da-
durch, dass es nicht mehr erforderlich ist, dass sich die
Ankerstange am Grund der Aufnahmebohrung abstitzt,
kann sich diese auch nicht mehr in den Grund graben,
und die Hinterschneidung wird in der gewiinschten Tiefe
erstellt.

Das Setzgeréat ist sehr einfach aufgebaut und um-
fasst im wesentlichen nur das Vortriebsteil und das Ab-
stitzelement mit Aufnahme fir die Ankerstange. Die
Bedienung des Setzgeréates erfordert keine speziellen
Kenntnisse und Vorkehrungen. Die Ankerstange mit
aufgeschobener Hiillse muss nur in die Aufnahme ein-
gesetzt und dort axial fixiert werden. Danach kann der
an das Setzgerat angedockte Hinterschnittanker in die
Aufnahmebohrung eingefihrt werden. Mit einem Dreh-
Schlag-Bohrgerat, in dessen Werkzeugaufnahme das
Einsteckende des Setzgerates eingesteckt ist, wird das
Vortriebsteil in Drehung versetzt und werden axiale
Schlage auf das Vortriebsteil abgegeben. Dadurch wird
die Hilse auf den Konus aufgetrieben, wobei die rotie-
renden Schneidlappen radial ausgestellt werden und
dabei die Hinterschneidung frdsen. Nach Beendigung
des Setzvorgangs muss nur das Dreh-Schlag-Bohrge-
rat vom Setzgerat abgenommen und das Abstltzele-
ment von der Ankerstange des gesetzten Hinterschnitt-
ankers geldst werden. Danach ist das Setzgerat bereit
flir das Setzen eines weiteren selbstschneidenden Hin-
terschnittankers.

Der maximale axiale Verschiebeweg des Vortriebs-
teils gegenliber dem Abstiutzelement entspricht dem ge-
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wilinschten Verschiebeweg der Hllse entlang der An-
kerstange. Beidieser vorteilhaften Ausfiihrungsvariante
der Erfindung besitzt der Anwender eine unmittelbare
Setzkontrolle. Erst wenn das Vortriebsteil um den vollen
Verschiebeweg axial gegeniber dem Abstiizelement
vorgeschoben ist, ist der Setzvorgang abgeschlossen
und es ist gewahrleistet, dass die Schneidlappen die
Hinterschneidung mit der gewlinschten Hinterschnittie-
fe erstellt haben. Ausserdem ist durch dieses Merkmal
auch sichergestellt, dass der Vortrieb der Hulse be-
grenzt ist und die Hilse nicht zu weit auf den Konus auf-
geschoben wird. Auf diese Weise kdénnen Uberbean-
spruchungen der Schneidlappen vermieden werden.

Fir die Zentrierung der zu erstellenden Hinter-
schneidungist es von Vorteil, wenn das Vortriebsteil und
das Abstiitzelement derart zueinander ausgerichtet
sind, dass die Aufnahme fir die Ankerstange in axialer
Verlangerung des Einsteckendes angeordnet ist.

Eine besonders einfache Ausfuhrungsvariante der
Aufnahme flr die Ankerstange sieht vor, dass sie eine
mit einem Innengewinde versehene Bohrung aufweist,
in die das mit einem Aussengewinde versehene rick-
wartige Ende der Ankerstange einschraubbar ist.

Fir die Verwendung des Setzgerdts mit Hinter-
schnittankern mit Ankerstangen mit unterschiedlichen
Durchmessern ist es von Vorteil, wenn die Aufnahme
fur die Ankerstange als Austauschteil ausgebildet ist.
Auf diese Weise kédnnen Aufnahmen mit unterschiedli-
chen Bohrungsdurchmessern mit dem Abstitzelement
verbunden werden. Flr den Fall, dass ein Hinterschnitt-
anker gesetzt werden soll, dessen Ankerstange eine
Bohrung mit Innengewinde aufweist, kann eine Aufnah-
me mit einem korrespondierend ausgebildeten Zapfen
vorgesehen werden. Die Ausbildung der Aufnahme als
Austauschteil erhéht die Flexibilitat des Setzgerats.

In einer vorteilhaften Variante der Erfindung ist die
Ankerstange im Klemmsitz in der Aufnahme gehalten.
Die Klemmung der Ankerstange kann beispielsweise
Uber einen vertikal zur Ankerstange verlaufenden
Klemmbolzen erfolgen, der um seine Achse drehbar ist
und einen abgeflachten Bereich aufweist, der im Rand-
bereich der Aufnahme angeordnet ist und im einge-
schwenkien Zustand, in dem der abgeflachte Bereich
dem Zentrum der Aufnahme zugekehrt ist, die Aufnah-
me freigibt bzw. im gedrehten Zustand, an dem die ge-
geniberliegende Umfangskontur des Klemmbolzens in
die Aufnahme ragt, die Ankerstange durch Klemmung
fixiert.

Zur Ubertragung der Drehbewegung an die Hillse
kann das Vortriebsteil mit Drehmitnehmern ausgestattet
sein, welche in korrespondierend ausgebildete Nuten
und/oder Vorspringe am rickwartigen Stirnende der
Hulse eingreifen. In einer alternativen Variante des
Setzwerkzeugs sind das Vortriebsteil und das Abstltz-
element drehfest miteinander gekoppelt. Diese Variante
bietet sich insbesondere flr selbstschneidende Hinter-
schnittanker an, bei denen die Ankerstange und die Hul-
se miteinander drehfest gekoppelt sind. Die Drehkopp-
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lung der Ankerstange und der Hiilse des Hinterschnitt-
ankers sowie des Vortriebsteils und des Abstlizele-
ments des Setzgerdts macht Drehmitnehmer am Vor-
triebsteil fir die Hllse entbehrlich. Das rotierende Vor-
triebsteil nimmt das Abstilitzelement mit. Die in der Auf-
nahme des Abstiitzelements drehfest in Schwebe Uber
dem Grund der Aufnahmebohrung gehaltene Anker-
stange rotiert mit und lbertrdgt die Drehbewegung an
die Hilse.

im folgenden wird die Erfindung unter Bezugnahme
auf in den Figuren dargestellte Ausfihrungsbeispiele
naher erlautert. Es zeigen in schematischer Darstel-
lung:
Fig.1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel des erfin-
dungsgemassen Setzgerats im Axialschnitt vor
dem Setzen eines selbstschneidenden Hinter-
schnittankers;

Fig. 2 das Setzgeréat aus Fig. 1 mit gesetztem Hinter-
schnittanker;

Fig. 3 eine auseinandergezogene perspektivische
Darstellung eines zweiten Ausflhrungsbei-
spiels des Setzgerats; und

Fig. 4 ein weiteres Ausfihrungsbeispiel des Setzge-
rats in teilweisem Axialschnitt.

Fig. 1 und 2 zeigen schematisch ein Ausfihrungs-
beispiel des erfindungsgemassen Setzgerats in Verbin-
dung mit einem zu verankernden Hinterschnittanker.
Dabei stellt Fig. 1 den Zustand vor der Verankerung und
Fig. 2 den Zustand am Ende des Setzvorgangs dar. Das
erfindungsgemasse Setzgerat ist jeweils gesamthaft mit
dem Bezugszeichen 1 versehen. Es umfasst ein Vor-
triebsteil 2, an das ein Schaft 3 angeformt ist, der als
Einsteckende fir die Werkzeugaufnahme eines nicht
naher dargestellten Dreh-Schlag-Bohrgerats ausgebil-
det ist, beispielsweise eines Hammer-Bohrgerats der
Anmelderin. Weiters umfasst das Setzgerat 1 ein Ab-
stlitzelement 4, das sich an der Oberflache eines Bau-
teils C gegeniiber dem Untergrund G abstltzt. Ein in ei-
ner zylindrischen Aufnahmebohrung B zu verankernder
Hinterschnittanker ist gesamthaft mit 6 bezeichnet und
in die Aufnahmebohrung B eingesetzt dargestellt. Der
dargestellte Hinterschnittanker 6 ist selbstschneidend
und erzeugt sich wahrend des Setzvorgangs eine Hin-
terschneidung U in der Wandung der zylindrischen Auf-
nahmebohrung B. Der selbstschneidende Hinterschnitt-
anker 6 umfasst eine Ankerstange 7, die an ihrem in
Setzrichtung vorderen Ende mit einem sich zum Grund
der Aufnahmebohrung B erweiternden Konus 8 verse-
hen ist. Eine Hllse 9 ist iber die Ankerstange 7 gescho-
ben und in Richtung der Achse A des Hinterschnittan-
kers verschiebbar. Die Hilse 9 weist an ihrem dem Ko-
nus zugewandten Vorderende Schneidlappen 91 mit
Schneiden auf, die beim Aufschieben der Hiilse 9 auf
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den Konus 8 radial ausstellbar sind. Die Schneiden kén-
nen beispielsweise Hartmetalleinsatze oder -stifte sein,
oder es kénnen gehartete Vorspriinge, wie Schweis-
spunkte oder aufgeschweisste und gehartete Metalls-
tlicke, an den freien Enden der Schneidlappen 91 vor-
gesehen sein. Die Hilse 9 kann einteilig ausgebildet
sein, sie kann auch, wie dargestellt aus zwei Hiilsenab-
schnitten bestehen.

Dabei stellt der vordere Hulsenabschnitt die
Schneidhillse 93 mit den Schneidlappen dar, wahrend
der daran anschliessende rickwartige Hiilsenabschnitt
92 als Schubhulse ausgebildet ist, deren LAnge gemass
der Lange der Ankerstange 7 variieren kann.

Wie in Fig. 1 und 2 dargestellt, ist die Ankerstange
7 in einer Aufnahme 5 im Abstltzelement 4 axial fixiert.
Insbesondere ist die axiale Dimensionierung des bei-
spielsweise dargestellten Setzgeréts 1 derart gewahlt,
dass die Ankerstange 7 Uber dem Grund der Aufnah-
mebohrung in Schwebe gehalten ist. Das Vortriebsteil
2 ist gegeniuber dem Abstltzelement 4 axial verschieb-
bar. Vorzugsweise entspricht dabei der maximale axiale
Verschiebeweg des Vortriebsteils 2 dem gewlinschten
Verschiebeweg der Hilse 9 entlang der Ankerstange 7.
Bei dem dargestellten Ausfihrungsbeispiel sind das
Vortriebsteil 2 und das Abstltzelement 4 drehgekoppelt.
Dazu ragen axiale Vorspriinge 21 am Vortriebsteil 2
durch Offnungen 41 im hiilsenartigen Abstiitzelement
4. Bei der Rotation des Vortriebsteils 2 wird das Abstltz-
element 4 mitgedreht. Die Ankerstange 7 ist in der Auf-
nahme 5 im Abstiitzelement 4 axial fixiert und auch
drehfest mit dem Abstltzelement 4 gekoppelt. Dadurch
macht die Ankerstange 7 die Drehung des Abstltzele-
ments 4 mit und rotiert um die Achse A. Am Konus 8
sind radial verlaufende, rippenartige Drehmitnehmer 81
vorgesehen, die in die Zwischenrdume zwischen den
Schneidlappen 91 eingreifen und die Drehbewegung
auf die Hulse 9, bzw. wenigstens auf die Schneidhiilse
93 lbertragen.

Wahrend der Rotation werden vom Schlagwerk des
Dreh-Schlag-Bohrgeréats axiale Schlage auf das Vor-
triebsteil 2 abgegeben. Das Vortriebsteil wirkt wie ein
Zwischenddpper und Uibertragt die axialen Schlage tber
die am ruckwartigen Ende der Hilse 9 bzw. der Schub-
hilse 92 anliegenden axialen Vorspriinge 21 auf die
Schneidhiilse 93. Durch die axialen Schlage wird das
Vortriebsteil 2 in Setzrichtung verschoben und wird die
Hulse 9 bzw. die Schneidhilse 93 gegeniber der axial
in Schwebe Uber dem Grund der Aufnahmebohrung B
fixierten Ankerstange 7 auf den Konus 8 aufgeschoben.
Dabei werden die Schneidlappen 91 radial ausgestellt.
Durch die gleichzeitige Rotation frAsen die Schneiden
an den Schneidlappen 91 eine Hinterschneidung U in
die Wandung der zylindrischen Aufnahmebohrung B.
Der Setzvorgang ist beendet, wenn das Vortriebsteil 2
um den vollen Verschiebeweg gegenliber dem Abstltz-
element 4 verschoben ist. Dies bietet dem Anwender
eine Setzkontrolle, ob die Schneidlappen 91 im ge-
wilinschten Ausmass ausgestellt worden sind und die
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Hinterschneidung U die gewiinschte Hinterschnittiefe
aufweist. Am Ende des Setzvorgangs ist der Hinter-
schnittanker 6 formschlissig in der Aufnahmebohrung
B verankert. Das Setzgerat 1 wird von der Ankerstange
geldst und ist bereit zum Setzen eines weiteren selbst-
schneidenden Hinterschnittankers.

Fig. 3 zeigt ein zweites Ausfihrungsbeispiel des er-
findungsgeméassen Setzgerats, das gesamthaft mitdem
Bezugszeichen 11 versehen ist. Es umfasst ein Vor-
triebsteil 12 an das ein Einsteckende 13 angeformt ist.
Das Vortriebsteil weist einen hilsenartigen, zylindri-
schen Abschnitt 121 auf, der mit zwei diametral gegen-
Uberliegenden Axialschlitzen 122 versehen ist, die in
dervorderen Stirnseite des Abschnitts 121 minden. Die
Axialschlitze 122 dienen der Aufnahme eines Abstltz-
elements 14, das die Gestalt eines flachen, U-férmigen
Bugels aufweist. Die Lange der Axialschlitze 122 legt
den maximalen Verschiebeweg des Vorschubteils 12
fest. Der Aussendurchmesser des zylindrischen Ab-
schnitts 121 entspricht dem Aussendurchmesser der
Hulse 9 des zu setzenden Hinterschnittankers 6. Das
Abstltzelement 14 ist mit einer Aufnahme 15 flir die An-
kerstange 7 des selbstschneidenden Hinterschnittan-
kers 6 versehen, die als Einschnitt im quer zur Langs-
erstreckung des Setzgerats 11 verlaufenden Abschnitt
des Abstltzelements 14 ausgebildet ist und ein Innen-
gewinde fur die mit einem Aussengewinde versehene
Ankerstange 7 besitzt. Eine Anschlagflache 16 am
Grund des Einschnitts stutzt das rickwértige Ende der
Ankerstange ab. Am rickwartigen Ende der Hillse 9 des
Hinterschnittankers sind Nuten 94 vorgesehen, die zur
Aufnahme von Vorspriingen 123 dienen, die vom vor-
deren Stirnende des zylindrischen Abschnittes 121 ab-
ragen. Bei dem dargestellien Ausfihrungsbeispiel wird
die Drehbewegung des Vortriebsteils 12 direkt auf die
Hilse 9 Ubertragen, indem die Vorspringe 123 am zy-
lindrischen Abschnitt 121 in die Nuten 94 der Hiilse 9
eingreifen. Das Abstltzelement 14 hat in diesem Fall
nur die Funktion, die Ankerstange 7 axial zu fixieren. Die
dargestellte Vorrichtung ist somit auch fur Hinterschnitt-
anker geeignet, die am Konus keine Drehmitnehmer fir
die Hilse 9 aufweisen.

Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausflhrungsbeispiel des
erfindungsgemassen Setzgerats im teilweisen Axial-
schnitt. Das gesamthaft mit dem Bezugszeichen 31 ver-
sehene Setzgerat umfasst ein Abstiitzelement 34 und
ein gegeniber diesem axial verschiebbares Vortriebs-
teil 32. Das Vortriebsteil 32 ist mit einem zylindrischen
Schaft 33 verbunden, der als Einsteckende fiir ein Dreh-
Schlag-Bohrgerat ausgebildet ist. Das Vortriebsteil 32
und das Abstitzelement 34 sind drehgekoppelt. Dazu
weist das Vortriebsteil 32 an seiner dem Schaft 33 ge-
genlberliegenden Seite axial abragende Klauen 321
auf, die in Offnungen 341 im Abstitzelement 34 ragen.
Die Aufnahme 35 flr das riickwértige Ende der Anker-
stange ist von einer axialen Bohrung im Abstitzelement
34 gebildet. Ein Klemmbolzen 36 durchsetzt die Boh-
rung 35 im Randbereich und ist drehbar im Abstltzele-
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ment 34 gelagert. Der Klemmbolzen 36 ist mit einem
Hebel 38 verbunden, der an der Aussenseite des Ab-
stlitzelements 34 angeordnet ist. Der Umfang des
Klemmbolzens 36 weist einen abgeflachten Bereich 37
auf, der in die Bohrung 35 einschwenkbar ist, wobei die
Bohrung 35 freigegeben ist. Durch Verschwenken des
Klemmbolzens 36 wird der abgeflachte Bereich von der
Bohrung 35 weggedreht und der Durchmesser der Boh-
rung verengt. Dadurch wird eine in die Bohrung 35 ein-
gesetzte Ankerstange axial fixiert und drehfest mit dem
Abstiitzelement 34 verbunden. Indem die Ankerstange
durch Klemmung fixiert wird, kénnen auch Ankerstan-
gen ohne Aussengewinde in die Aufnahme 35 einge-
setzt werden, um sie axial zu sichem und drehfest mit
dem Abstlutzelement 34 zu verbinden. Die Funktion die-
ses Ausflhrungsbeispiels des erfindungsgemassen
Setzwerkzeugs entspricht der Funktion des anhand der
Fig. 1 und 2 geschilderten Ausflihrungsbeispiels.

Das erfindungsgemésse Setzgerat erlaubt es,
selbstschneidende Hinterschnittanker zuverlassig zu
verankem, ohne dass dazu zuvor eine Aufnahmeboh-
rung mit definierter Tiefe erstellt werden muss. Dadurch
ist der Anwender bezlglich der Setztiefe der form-
schlissigen Verankerung flexibel. Spezialwerkzeuge,
wie Bundbohrer oder dergleichen, sind nicht erforder-
lich. Die Ankerstange muss sich wahrend des Setzens
des Hinterschnittankers nicht mehr am Grund der Auf-
nahmebohrung abstitzen und kann sich somit nicht
mehr in den Grund eingraben. Das Setzgerét ist einfach
im Aufbau und auch einfach in der Anwendung und es
ist in Verbindung mit bekannten Dreh-Schlag-Bohrgera-
ten, beispielsweise den Hammerbohrgeraten der An-
melderin, mit denen auch die zylindrische Aufnahme-
bohrung hergestellt wird, anwendbar.

Patentanspriiche

1. Setzwerkzeugfur selbstschneidende Hinterschnitt-
anker, die eine Ankerstange (7) mit einem sich in
Setzrichtung erweiternden Konus (8) und eine liber
die Ankerstange (7) geschobene, rotierbare Hulse
(9) mit Schneidlappen (91) umfassen, welche durch
Aufschieben der Hiilse (9) auf den Konus (8) radial
ausstellbar sind und bei der Rotation eine Hinter-
schneidung (U) in die Wandung einer zylindrischen
Aufnahmebohrung (B) frasen, mit einem rotierba-
ren Vortriebsteil (2; 12; 32) fur die Hilse (9) des Hin-
terschnittankers (6) und einem an das Vortriebsteil
(2; 12; 32) angeformten Einsteckende (3; 13; 33)
fir eine Werkzeugaufnahme eines Dreh-Schlag-
Bohrgerates dadurch gekennzeichnet, dass das
Vortriebsteil (2; 12; 32) mit einem Abstiitzelement
(4, 14; 34) zusammenwirkt, das sich gegeniiber
dem Untergrund (G) abstitzt und eine Aufnahme
(5; 15; 35) fur das dem Konus (8) gegeniiberliegen-
de rickwértige Ende der Ankerstange (7) aufweist,
in der die Ankerstange (7) axial fixierbar ist, wobei
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das Vortriebsteil (2; 12; 32) gegeniiber dem Ab-
stltzelement (4; 14; 34) axial verschiebbar ist.

Setzwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der maximale axiale Verschiebeweg
des Vortriebsteils (2; 12; 32) gegenliber dem Ab-
stitzelement (4; 14; 34) dem gewlnschten Ver-
schiebeweg der Hilse (9) entlang der Ankerstange
(7) entspricht.

Setzwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vortriebsteil (2; 12; 32) und
das Abstiitzelement (4; 14; 34) derart zueinander
ausgerichtet sind, dass die Aufnahme (5; 15; 35) flr
die Ankerstange (7) in axialer Verlangerung des
Einsteckendes (3; 13; 33) angeordnet ist.

Setzwerkzeug nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (5; 15) flr die Anker-
stange (7) eine mit einem Innengewinde versehene
Bohrung aufweist, in die das mit einem Aussenge-
winde versehene rickwértige Ende der Ankerstan-
ge (7) einschraubbar ist.

Setzwerkzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (5; 15) flr die Anker-
stange wechselbar ist.

Setzwerkzeug nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Aufnahme
(35) eine Klemmeinrichtung (36, 37, 38) vorgese-
hen ist, mit welcher die Ankerstange (7) am Ab-
stltzelement (34) axial fixierbar und wieder |&sbar
ist.

Setzwerkzeug nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Vor-
triebsteil (12) mit Drehmitnehmern (123) ausgestat-
tet ist, welche in korrespondierend ausgebildete
Nuten (94) und/oder Vorspriinge am rickwartigen
Stirnende der Hilse (9) eingreifen.

Setzwerkzeug nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Vor-
triebsteil (2; 12; 32) und das Abstltzelement (4; 14;
34) drehfest miteinander gekoppelt sind, wobei vor-
zugsweise die in der Aufnahme (5; 35) des Abstiitz-
elements (4; 34) gehaltene Ankerstange (7) und die
Hulse (9) des Hinterschnittankers (6) drehfest mit-
einander gekoppelt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 818 279 A1




EP 0 818 279 A1

M T




EP 0 818 279 A1




EPO FORM 1501 03.82 (P04CO3)

P)

EP 0 818 279 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 81 0419

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. K ichnung des Dok ts mit Angabe, soweit erferderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
Y US 3 472 052 A (CHANCE) 1-4,7,8 | B25B31/00
* Spalte 1, Zeile 30 - Zeile 57; F16B13/00
Abbildungen 3-5 *
* Spalte 2, Zeile 64 - Spalte 3, Zeile 10
*
D,Y |US 4 702 654 A (FRISCHMANN ET AL) 1-4,7,8
* das ganze Dokument *
A US 4 627 146 A (DAVIS) 1,5
* Spalte 4, Zeile 68 - Spalte 5, Zeile 2 *
* Spalte 1, Zeile 22 - Zeile 36 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
B25B
F16B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufldatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 17.September 1997 Carmichael, Guy
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem A tdedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

